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Die Militärvorlage im Hreresansſchuß
Halle 11 März

Die erſte Leſung der Militärvorlage hat bekanntlich
geſtern mit der Ablehnung der Vorlage und aller dazu ge
ſtellten Anträge geendigt und es bleibt nun abzuwarten ob die
Uneinigkeit der Parteien bei der am 16 d Mts beginnenden
zweiten Leſung dieſelbe ſein wird Bemerkenswerth iſt daß der
Reichskanzler zwar die Beibehaltung der bisherigen Präſenzziffer
für ganz unannehmbar erklärte jedoch ſein Entgegenkommen gegen
andere Vorſchläge die das Ziel der Regierung erreichen laſſen
hetonte Ueber den Verlauf der Sitzung ſei Folgendes mitgetheilt

Abg v Bennigſen hatte ſeinen früher zu t 2 geſtellten
Antrag die 173 neuen vierten Bataillone unter der Bezeichnung
Erſatzbataillone zu bewilligen zurückgezogen beantragte dagegen

jetzt dem 8 2 der Militärvorlage folgenden Abſatz anzu
fügen Die unter 711 Bataillonen befindlichen Bataillonsſtämme
werden nur ſo lange formirt als die Dauer des Dienſtes bei der
Fahne für die Mannſchaften der Fußtruppen auf zwei Jahre feſt
geſetzt iſt Es wurde ſofort zur Abſtimmung über S 2 Zahl
der Kadres geſchritten Es wurden die 711 Bataillone Jn
fauterie gegen 9 Stimmen abgelehnt 477 Eska
drons Kavallerie wurden ebenfalls abgelehnt gegen
7 Stimmen 494 Batterien Feldartillerie gegen 9
37 Bataillone Fußartillerie gegen 6 24 Bataillone
Pionieregegens,7BatailloneEiſenbahntruppengegen
9 21 Bataillone Train ebenfalls gegen 9 Stimmen
abgelehnt Die6 Stimmen ſetzen ſich aus den Mitgliedern der Reichs
partei und den Deutſchkonſervativen zuſammen bei den 9 Stimmen
ſind noch die Nationalliberalen den 82 iſt ſomit inallen
ſeinen Theilen abgelehnt Nünmehr ward der Abſatz I des
g 1 Friedenspräſenz 492068 Mann als Jahresdurchſchnitts
ſtärke bis 31 Mai 1899 zur Debatte geſtellt Abg v Bennigſen
erklärte Wir können die geforderte Heeresverſtärkung nicht voll
bewilligen beſonders anch mit Rückſicht auf die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe das deutſche Volk könne zwar 70 Millionen jährlich
wenn es für die Rüſtung erforderlich ſei aufbringen aber die dazu
nothwendigen Steuern zu finden ſei äußerſt ſchwierig Daher ſei
es beſſer ſich mit etwa 50 Millionen Mark zu begnügen Anderer
ſeits ſei das Angebot der Freiſinnigen und des Centrums unan
nehmbar da das Angebot nicht einmal die nothwendige Gegen
leiſtung für die zweijährige Dienſtzeit biete Ein Mittelweg ſei
geboten aber die noch in den letzten Tagen abgegebenen Er
klärungen machen es für die erſte Leſung nutzlos beſtimmte Vor
ſchläge zu machen Abg Richter will nur den Angriff des
Vorredners auf den Standpunkt der freiſinnigen Partei abwehren
Daß das Angebot derſelben nicht ausreiche ſei eine unberechtigte
Behauptung ſowohl perſönlich als ſachlich genüge der augebotene
Ansgleich wie Redner im Anſchluß an ſeine früheren Ausführungen
begründet Redner bringt Namens ſeiner Fraktion folgenden Au
trag ein s 1 wie folgt zu faſſen Die Friedenspräſenzſtärke
des deutſchen Heeres wird für die Zeit vom 1 Oktober 1893 bis
31 März 1895 auf 486 983 Mann feſtgeſtellt Die Einjährig
Freiwilligen kommen auf die Friedensſtärke nicht in Anrechnung

ſchaften und Koſten

Dieſer Antrag gelte aber nur unter der Vorausſetzung daß die
zweijährige Dienſtzeit geſetzlich feſtgelegt wird Sonſt müſſe es
bei dem Beſtehenden bleiben Abg Dr Lieber hebt hervor
Nicht nur die Forderungen der verbündeten Negierungen ſondern
auch der ſehr weitgehende Vorſchlag des Abg Benhigſen ſind für
das Centrum unanehmbar Die zweijährige Dienſtzeit wäre durch
ſolche Mehrbelaſtung zu theuer erkauft Anch gegen den Antrag
Richter müſſen er und ſeine Freunde aus formalen und ſachlichen
Gründen ſtimmen u A könne er den Ausſchluß der Einjährig
Freiwilligen nicht billigen Abg Graf Kleiſt iſt für die Vorlage
es handle ſich nicht nur um die zweijährige Dienſtzeit ſondern um
eine Vermehrung der militäriſchen Kräfte da die vorhandene
Stärke ungenügend ſei Abgeordneter von Komierowski ſteht
im Weſentlichen auf dem Standpunkte Dr Liebers Abgeordueter
Dr Buhl ſagte Das Angebot Richter ergebe unr 13000 Mann
alte Leute mehr Die Kommiſſions Verhandlungen haben ihn über
zeugt daß die vierten Bataillone vor Allem nothwendig ſind um
die zweijährige Dienſtzeit ohne Schwächung unſerer Wehrkraft ein
führen zu können Dafür ſei der Vermittelungsantrag v Bennigſen
das Richtige Abg Freih v Hammerſtein meinte Eigentlich
ſei Alles was jetzt vorgebracht werde ſchon früher geſagt Die
Deutſchkonſervativen werden für die Vorlage wenn ſie im Weſent
lichen unverändert bleibe ſtimmen Abg Richter hebt dem Abg
Graf Kleiſt gegenüber hervor daß die bisherige große Heeres
verſtärkung notoriſch ſei Gegenüber Dr Buhl bemerkt er
26000 Mann Rekruten ergeben doch einſchließlich des Nacherſatzes
ebenſoviel alte Lente Dr Buhl habe offenbar auch jetzt noch die
Hauptſache der ganzen Verhandlungen nicht recht verſtanden darnm
finde er den freiſinnigen Vorſchlag unzureichend Dr Lieber ſtelle
ſich auf einen formalen Standpunkt Abg v Keudell betont
nochmals die ungeheuren Gefahren eines neuen Krieges das Ueber
gewicht unſeres Heeres von 187071 ſei ins Gegentheil um
geſchlagen Die Regierung habe nur das Minimum an Mann

rn Abg von Bennigſen erklärt
Der Rechnungsfehler Dr Buhls ſei zuzugeſtehen 26000 Mann
Rekruten bleiben auch im zweiten Jahre 26000 Mann aber
dieſer eine Jrrthum berechtige den Abg Richter nicht die Fach
kenutniß Dr Buhls überhaupt zu beſtreiten Eine Heeresver
ſtärkung ſei entſchieden nothwendig Reichskanzler Graf v Caprivi
betont Wir ſind in unſerer Ueberzeugung daß eine erhebliche Ver
ſtärkung unſerer Wehrkraft nothwendig iſt durch die Verhand
inngen im Plenum und in der Kommiſſion nicht erſchüttert worden
Wir wollen kein Flickwerk und haben nur das Nothwendige ge
fordert Zu weiteren Aufklärungen und zum Eütgegenkommen
gegenüber Vorſchlägen die unſer Ziel zu erreichen
geeignet ſein würden ſind wir bereit Aber der
Vorſchlag der Beibehaltung der bisherigen
Friedenspräſenzſtärke iſt ganz unannehmbar
Die Armee würde bei Einführung der zweijährigen Dienſt
zeit innerhalb der jetzigen Präſenzſtärke geſchwächt werden

Bei der hierauf folgenden Abſtimmung wird Abſatz I des
81 der Regierungsvorlage gegen die 6 Stimmen der Konſer
vativen und der Reichspartei abgelehnt der Antrag Richter
fällt gegen die 5 Stimmen der Freiſinnigen und der Volkspartei
Die z 3 und 4 der Vorlage werden durch die zu 88 1 und 2
erfolgte Abſtimmung gegenſtandelos Damit iſt die erſte
Leſung der Vorlage beendet
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Preußiſcher Landtag
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J Berlin 10 März
r Uhr Die zweite Berathung des Staatshaushaltes wird beim

Etat des Kultus miniſteriums fortgeſetzt
Abg v Czarlinski Pole bringt den Fall eines Rektor Spahn

in Loebau zur Sprache der angeblich ſeine Schulkinder polniſche
Kinder genannt und mit einer Knute bedroht haben ſoll Redner iſt
wegen dieſer Angaben von dem Rektor gerichtlich belangt worden aber
nach erbrachtem Wahrheilsbeweiſe freigeſprochen Der Miniſter hat
aber dem Redner erwidert daß jener Rektor ein durchaus gewiſſen

e per ſei als Abg v Czarlinski hierüber Beſchwerde ge
ührt hat

Geh Rath Kugler erwidert Aus einem ſolchen einzelnen
Prozeſſe könnten nicht Schlüſſe auf das geſammte Schulweſen gezogen
werden Sobald dem Miniſter die gerichtlichen Akten zugegangen ſein
werden werde derſelbe in dieſer Sache ſeine Entſcheidung fällen

Abg Graf Elberfeld natlib fragt nach dem Stande der
Medizinalreform Die Forderung ſei ſo wichtig daß wohl ſchließlich
nichts übrig bleiben werde als ein ſelbſtändiges Medizinalminiſterium
zu errichten um zur Entſcheidung zu kommen Vom Regierungstiſche
wird erwidert daß die Regelung dieſer Angelegenheit mit beſonderen
Schwierigkeiten verknüpft iſt ſicher iſt gegenwärtig ſchon daß eine
reichsgeſetzliche Ordnung unmöglich iſt daß dieſelbe vielmehr nach den
Einzeiſtaaten zu erfolgen hat Die Angelegenheit ſei im Uebrigen im
beſten Fluſſe von einer Verzögerung könne keine Rede ſein

Abg Graf Cleron Hauſſonville konſ Der Abg v Minni
gerode hat ſich am 10 Januar dahin ausgeſprochen daß er einen Noth
ſtand der Lehrer nach dem was für dieſelben geſchehen ſei heute nicht
anerkennen könne Jn ähnlichem Sinne hat ſich ſpäter der Abg Heyde
brand ausgeſprochen Die freiſinnige Preſſe hat nur dieſe Reden aus
gebeutet um aus denſelben nachzuweiſen daß die Konſervativen den
Lehretn feindlich geſinnt ſind Das iſt natürlich unrichtig Die Kon
ſ wen ſind gern bereit die billigen und gerechten Forderungen derKedrer zu erfüllen ſoweit die Finanzlage dies geſtattet

Abg v Minnigerode konſ wünſcht von der Oeffnung der
Muſeen an den Sonntagen Abſtand zu nehmen da hierdurch den
Dienern die Sonntagsruhe verkürzt wird

Kultusminiſter Dr Boſſe erwidert daß er gerade für die Sonntage
die Oeffnung der Muſeen anſtrebe da dann der Zudrang ſehr ſtark
ſei und es auch die ſchlechteſten Leute nicht ſeien welche dann kämen
Den Dienern kann die Sonntagsruhe durch eine Mehranſtellung ge
ſichert werden worüber noch Verhandlungen ſchweben

Abg Schnatsmeyer konſ betont die Nothwendigkeit der Sonn
tagsruhe Es nütze nichts wenn die Geſchäfte geſchloſſen werden und
die Kirchen doch leer bleiben Es müſſe mehr für die Seelſorge gethan
und namentlich durch Einwirkung auf die Arbeitgeber ein Einfluß auf
die Arbeiter zu gewinnen verſucht werden

Kultusminiſter Dr Boſſe faßt die Sonntagsruhe weniger als eine
Pflicht als ein gutes Recht der Betheiligten auf Den Einfluß auf die
Arbeiter zu gewinnen ſei Sache der Kirchengemeinſchaſten

Abg v Pilgrim freikonſ wünſcht eine Förderung der Medizinal
reform

Abg Seyffardt natlib wünſcht eine Veſſerſtellung der Volks
ſchullehrer und hält die allgemeine und gänzliche Aufhebung des Schul
geldes für eine Uebereilung Man hätte erſt die Beſſerſtellung der
Volksſchullehrer durchführen ſollen bevor man das Schulgeld beſeitigte
und damit eine wichtige Quelle für die Gemeinde Einnahmen aufhob

Abg v Strombeck Etr bedauert daß der Kultusminiſter ſich

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jene Angſt die Kain der erſte Mörder empfand als

er ſeinen Bruder Abel erſchlagen und die nach ihm ſo ziem
lich einen Jeden ergreift welcher ſich gleicher Unthat ſchuldig
macht erfaßte jetzt auch Ada
Sie hätte fliehen ſich flüchten mögen ſo weit ihre Füße
ſie trugen
Sollte ſie verdammt ſein ſtets dieſes ſchöne blaſſe Ge
ſicht die geſchloſſenen Augen des armen jungen Mannes
vor ſich zu ſehen der ihr nie im Leben auch nur das Ge
ringſte zugefügt und den ſie tödten half auf Befehl eines
Anderen

Wäre es da nicht billig daß Robert Helldorf die Ver
antwortung für dieſe That auf ſich nähme Gewiß
die Früchte des Verbrechens genoß ja er mithin mußte er
auch die Folgen tragen ſie war nichts als ſein blindes
Werkzeug geweſen

Doch wenn dem ſo war warum pochte ihr Herz dann
zum Zerſpringen warum perlte kalter Schweiß von ihrer
Stirn warum hätte ſie Jahre ihres Lebens freudig geopfert
um dieſe That ungeſchehen zu machen

Wie hilfeflehend blickte ſie hinüber zu ihrem Mitſchuldigen
hie einem Lächeln hölliſchen Triumphes ſein Opfer be

rachtete
Der falſche Barkarol winkte Ada jetzt zu ihm Beiſtand

zu leiſten
Was willſt Du thun fragte ſie erbebend
Unnütze Frage erwiderte er kalt was uns noch zu

thun bleibt
Sie ſchauderte fröſtelnd zuſammen erwiderte aber nichts

So hilf mir doch fuhr er ſie an
Ada bückte ſich und ſuchte mit ihren Armen den Körper
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des Ohnmächtigen in die Höhe zu ziehen was ihr auch nach
einiger Anſtrengung gelang

Halt gebot der Maler Ehe wir ihn den Fluthen
der Lagune auvertrauen wollen wir erſt ſeine Taſchen ſorg
fältig unterſuchen damit wenn der Leichnam gefunden wird
die Polizei nichts Verdächtiges vorfindet

Und nun begann eine jener abſcheulichen Szenen wie
ſie zuweilen die Berichterſtatter der Gerichtsverhandlungen
uns ſchildern

Mit großer Ruhe und Umſicht und mit der Gewandt
heit eines Taſchendiebes unterſuchte der Maler die Kleider
ſeines Opfers Auch Ada betheiligte ſich daran galt es
doch die Spuren der böſen That zu verwiſchen damit die
ſelbe unentdeckt blieb

Es fanden ſich einige Schlüſſel vor dann ein Porte
feuille aus Juchtenleder das außer Bauknoten auch einen
Reiſepaß enthielt der auf den Namen Egon Waldenſtein
ausgeſtellt war

All dies nahm der Maler an ſich dann gebot er Ada
ſich der goldenen Uhr und Kette ſowie der Ringe des Be
wußtloſen zu bemächtigen

Das Mädchen gehorchte aber zuckte doch ſcheu zuſammen
als ſie von Egons feinen weißen Fingern die Ringe ſtreifte
und leiſe flüſterte ſie

Das kommt mir vor wie Leichenraub
Thörin ſchalt Helldorf wir eignen uns dieſe Sachen

nicht in betrügeriſcher Abſicht an ſondern weil dies für
unſere Sicherheit nothwendig iſt Jm Uebrigen iſt er ja
noch nicht todt

So kann er jeden Moment wieder zum Leben erwachen
fragte Ada geſpannt

Erſt jetzt nahm Helldorf ſich Zeit den Körper ſeines
Opfers genaner zu unterſuchen

Zögernd taſtete ſeine Hand nach der Stelle des Herzens
und fühlte nach deſſen Schlag

Noch ſchien nicht alles Leben erſtorben aber jedenfalls
hatte der wuchtige Schlag auf Nacken und Hinterhanpt
eine Gehirnerſchütterung erzeugt die vielleicht bleibende
Sagen auf den Geiſteszuſtand des Unglücklichen äußern
würde

Der Maler ſprach dieſe Vermuthung im Flüſtertone gegen
ſeine Mitſchuldige aus und ſetzte hinzu

Jn dem Falle nun ich nehme denſelben als feſt
ſtehend an iſt es ein Werk der Barmherzigkeit den Leib
gänzlich zu zerſtören nachdem das Licht des Geiſtes darin
verlöſcht iſt

Ada verſtand den Sinn dieſer grauſamen Worte uur zu
wohl welche der Mund ihres ſchönen Geliebten ſo ruhig
ansgeſprochen Sie zitterte Vor ihr lag der wehrloſe
Mann ſie ſtarrte in ſein blaſſes Antlitz wie geiſtesabweſend
Dann beſchloß ſie bei ſich Helldorf um Schonnug anzuflehen

Da erloſch die kleine Blendlaterne plötzlich die der Maler
angezündet um die Viſitation vorzunehmen

Ada fuhr empor
Es iſt Zeit klang es zu ihr herüber Sie kannte

die ſtahlharte Stimme ihres Geliebten und gab die Hoffnung
auf ihn umzuſtimmen ſie wußte daß Egon Waldenſtein
rettungslos verloren ſei

Faſſe an
Sie griff zu faſt mechaniſch Der ſtarre Körper wurde

in den Vordertheil der Gondel gezerrt und dort nieder
gelaſſen während der Mörder und ſeine Genoſſin athemlos
in die Nacht hinauslauſchten

Still und dunkel war Alles weit und breit kein Fahr
zeng zu ſehen Einige Ruderſchläge brachten die Gondel der
Todteuninſel näher dann legte der Maler das Ruder nieder
und mit der Hand nach der grauen epheuumſponuenen Mauer
weiſend welche S Michele umiſchließt ſagte er hämiſch

Dort mag er landen
Robert bat das Mädchen leiſe bedenke Alles ehe

Anzeiger



Sike 2 Sonntagdem Antrage des Centrums auf Gleichſtellung der Miſſionspfarrer mit
den ordentlichen Pfarrern in den Gehaltsbezügen gegenüber ablehnend
verhalten hat

Abg Arendt freikonſ iſt erfreut daß die konſervative Partei
bemüht iſt den Anſprüchen der Lehrer Rechnung zu tragen Es iſt
bedauerlich daß die Lehrer ſich ſo vielfach den Parteien anſchließen
welche jede Vermehrung der Staatseinnahmen ablehnen aus welcher
doch allein den Lehrern ein Vortheil erſprießen kann Woher ſollen
denn ſonſt die Mittel für die Aufbeſſerung der Lehrergehälter kommen
Anzuerkennen iſt daß die Lehrereinkommen einer Aenderung bedürftig
ſind namentlich iſt für die erſte Altersgrenze der Zeitraum von fünf
Jahren zu lange bemeſſen

Kultusminiſter Dr Boſſe iſt erfreut daß ihm in Sachen der Er
höhung der Lehrergehälter auf allen Seiten des Hauſes Unterſti zung
in Ausſicht geſtellt wird Wenn auch in der Preſſe mfangreiche
Forderungen im Namen der Lehrer geltend gemacht werden ſo müſſe
er doch anerkennen daß ihm perſönlich ſtets höchſt mäßige Wünſche
unterbreitet ſind die wohl eine Erfüllung verdienen Weitergehende
Forderungen ſind freilich retour zu ſtellen Die Mittelſchulen ſollen in
nächſter Zeit einer geſetzlichen Regelung unterworfen werden doch wagt
der Miniſter die Zeit wann die Vorlage hier im Hauſe eingebracht
werden ſoll heute noch nicht zu beſtimmen

Abg Neubaur Pole wiederholt die Wünſche bezüglich der pol
niſchen Kreisſchulinſpektoren welche bereits bei der zweiten Etats
berathung vorgebracht worden ſind

Abg Szmula Etr führt aus daß der in der Zeit des Kultur
kampfes künſtlich erzeugte Gegenſatz zwiſchen Geiſtlichen und Lehrern
in Oberſchleſien noch heute von den Kreisſchulinſpektoren gepflegt werde
was das Aufblühen der Sozialdemokratie zur Folge habe Die Schul
zuſtände in den polniſchen Schulen ſeien entſetzlich Die Kinder welche
wegen ihrer polniſchen Sprache dem Unterrichte nicht folgen können
werden in barbariſcher Weiſe mißhandelt von den Lehrern Die Be
hauptung von einer großpolniſchen Agitation ſei umichtig

Kultusminiſter Dr Boſſe verlieſt zum Beweiſe der großpolniſchen
Agitation Briefe welche polniſche Kinder an polniſche Zeitungen zu
ſchreiben von polniſchen Agitatoren veranlaßt worden ſind

Jn Erwiderung einer Beſchwerde des Abg Motty Pole bemerkt der
Miniſter daß die Lehrer kein Recht haben den Kindern außerhalb der
Schule zu verbieten ſich in polniſcher Sprache zu unterhalten

Abg v Czarlinski Pole kann in den Schülerbriefen nichts
Bedenkliches finden

Abg Rickert freiſ findet die Forderung des Abg v Minnigerode
bezeichnend für die Stellung der Konſervativen zur Kunſt Redner
erwähnt daß jedenfalls ohne Bewilligung des Miniſters den Lehrern
Urlaubsgeſuche um den Lehrertagen beiwohnen zu können verweigertworden und Was die Lehrer auf die Wohlwollensverſicherungen der

Konſervativen zu geben haben werden ſie wohl wiſſen Es liegen
übrigens deutlichere Aeußerungen konſervativer Abgeordneter vor aus
denen hervorgeht daß eine Schuldotation ohne Schulgeſetz für die
konſervative Partei nicht annehmbar iſt Wir ſind bereit zu willigen
was der Kultusminiſter braucht um die Volksſchule auf ihrer jetzigen
Höhe zu erhalten

Abg Knörcke freiſ ſchließt ſich dieſen Ausführungen an Die
Konſervativen machen keinen Hehl daraus daß die Lehrer ihnen heute
ſchon zu klug ſind

Abg Stöcker konſ polemiſirt mit dem Abg Knörcke und wünſcht
Regelung der Vorſchriften über das Jrrenweſen ſoweit dieſe Ange
legenheit zum Reſport der Kultusverwaltung gehört

Geh Rath Bartſch Die Kultusverwaltung iſt zu der Ueber
zeugung gelangt daß eine Vervollſtändigung der beſtehenden Vor
ſchriften nöthig iſt Es wird namentlich die Errichtung einer Befuchs
kommiſſion beabſichtigt welche in gewiſſen Zeiträumen die Jrren
anſtalten inſpiziren ſoll

Abg Cremer Teltow konſ hält es für angemeſſen das
Kunſtgewerbemuſeum aus dem Reſſort der Kultusverwaltung in das
des Handelsminiſterinms zu übernehmen Eine Ausdehnung der
Muſeumsſlünden hält er nicht für rathſam denn die Muſeen gleichen
jetzt ſchon am Sonntag Wärmehallen

Abg Dr Enneccerus gant bekämpft den Standpunkt des
Abg Cremer in der Frage der Muſenmsbeſuchszeit und ſodann den
Grundſatz keine Schuldotation ohne Schulgeſetz
M Abg Goldſchmidt freiſ ſpricht für längere Offenhaltung der

uſeen

Hierauf werden der Kultusetat der Reſt des Etats und das Etats
geſetz bewilligt womit die dritte Etatsberathung beendet iſt Nächſte
Sitzung Montag 11 Uhr Wahlgeſetz

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger
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S Berlin 10 März

1 Uhr Am Bundesrathstiſche Kriegsminiſter v Kaltenborn
g ehe uns des Militäretats wird beim Kapitel Militär Juſtiz
ortgeſetzt SAbg Major Hinze freiſ weiſt auf den hohen Prozentſatz der

jenigen Selbſtmorde bei der Armee hin deren Urſachen unbekannt ge
blieben von 1873 1888 36 Prozent ſind und fragt ob ſich die
Unterſuchungen auch dahin richteten inwieweit der als äußere Urſache
angeſehenen Dienſtunluſt Furcht vor Strafe und gekränktem Ehrgefühl
etwa unrichtige Behandlung zu Grunde liegt

Generallirutenant v Spitz Die Zahl der Selbſtmorde in der
Armee korreſpondirt mit dem Verhältniß der Selbſtmorde in den
Provinzen aus denen die Soldaten ſtammen Furcht vor Strafe iſt
in höherem Maße bei den Chargirten Selbſtmordmotiv als bei den
Gemeinen und Gefreiten woraus hervorgeht daß Mißhandlung wenig
in Frage kommt Bei jedem Selbſtmord wird unter Zuziehung von

Du eine ſo große Schuld auf Dein Gewiſſen ladeſt es
iſt ein Mord und

Schweig Er faßte ihren Arm mit eiſernem Druck
Hilf mir ihn heben er ſoll ſo leiſe wie möglich über

Bord geworfen werden damit der fallende Körper kein zu
großes Geränſch macht

Noch ein Seufzer ein gemurmeltes Wort halb Bitte
halb Gebot dann gehorchte das verlorene Mädchen ſeinem
Verführer

Langſam glitt der ſtarre Körper hinab in die dunkle
Fluth welche ihn dumpf murmelnd empfing

Ein Aufſpritzen der Wellen, ein Plätſchern und Rauſchen
dann war Alles wieder ſo ſtill wie zuvor
Die Wogen der Lagune ſangen ihre einförmigen Weiſen

wie früher wenn ſie ſich an der Steinmauer der Todten
inſel brachen

Jn weiter Ferne aber ſtrebte durch haſtige Ruderſchläge
vorwärts getrieben eine einſame ſchwarze Gondel der Fonda
menta nuova zu

Jetzt ſtrahlte ein rothes Licht in die düſtere Nacht es
war die Laterne der Gondel ſie beleuchtete die blaſſen Ge
ſichter zweier ſchuldbeladenen Menſchen

10 Kapitel
Nach der That

Jn der venezianiſchen Künſtlerwelt erregte das Gerücht
nicht wenig Aufſehen daß die Gattin des ſchönen deutſchen
Malers plötzlich irrſinnig geworden ſei

Das Jntereſſe an der Sache wurde noch durch den Um
ſtand erhöht daß die Geiſtesſtörung der unglücklichen Fran
durch Eiferſucht verurſacht worden ſei

Sie hatte ihren Gatten ſo flüſterte man ſich zu
auf der Cavalchina bei einem Stelldichein mit der ſchönen
Giulia Morosini überraſcht und das Uebel welches ſchon
r ſtill an ihr gezehrt war plötzlich zum Ausbruch ge
ommen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Aerzten genaue Unterſuchung angeſtellt Schlechte Behandlung iſt nur
in den wenigſten Fällen 1 Prozent Urſache von Selbſtmorden
Viele Selbſtmorde kommen beſonders im erſten Dienſthalbjahr vor
das Hinübertreten in fremde und ungewohnte Verhältniſſe wirkt auf
die Gemüther ein

Abg Frhr v Gültlingen freikonſ bezweiſelt die Genauigkeit
der geſtern vom Abg Kuhnert vorgebrachten Angaben über zu harteBehandlung der Mannſchaften Redner ſpricht ſeine Genugthuung

darüber aus daß nach der Erklärung des Kriegsminiſters mit Ernſt
an die Reform des Militärſtrafprozeſſes gedacht werde und wünſcht
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens

Abg Himnze freiſ erklärt es für die Aufgabe der Heeresverwaltung
gerade den in ganz fremde Verhältniſſe eintretenden Rekruten die Ge
wöhnung an dieſe durch geeignete Behandlung zu erleichtern

Beim Kapitel Höhere Truppenbefehlshaber ſpricht ſich
Abg Richter freiſ dagegen aus daß neuerdings verſchiedene

Generale ſo Graf Walderſee v Lewinski u bei Feſteſſen die Ge
legenheit zu politiſchen Kundgebungen für die neue Militärvorlage er
griffen hätten Das ſei unangemeſſen bei ſolchen Gelegenheiten ſolle
nur betont werden was Alle eine

Beim Kapitel Geldverpflegung der Truppen kommt Abg Richter
auf das Thema der Soldatenmißhandlungen retour Da ſolche Miß
handlungen an höchſter Stelle gemißbilligt würden müßten wohl nicht
genügende Jnſtruktionen an der fortwährenden Wiederholung Schuld
ſein So ſind auch in Oſterode Lehrer mit Bezug auf ihren Beruf
von den vorgeſetzten Behörden auf das Gröblichſte beſchimpft worden
ohne daß eine Beſtrafung der Schuldigen erfolgt iſt Mir liegt der
Brief der Mutter eines Trainſoldaten in Rendsburg vor worin der
Tod des Sohnes direkt auf Mißhandlungen retour geführt wird Von
großem Vortheil würde unter ſolchen Umſtänden eine geordnete Todten
ſchau beim Militär ſein Dringend nöthig ſei vor Allem eine durch
grekfende Reform des Beſchwerderechts

Kriegsminiſter v Kaltenborn erbittet ſich den erwähnten Brief
zum Zweck der Unterſuchung Was den Fall in Oſterode betrifft ſo
iſt der Schuldige beſtraft worden Eine Leichenſchan beſteht bereits
beim Militär und es wird den Angehörigen bei jedem Fall von der
Todesurſache entſprechende Mittheilung gemacht

Abg Richter freiſ übergiebt dem Kriegsminiſter den von ihm
erwähnten Brief Gerade dieſer Fall beweiſe die Nothwendigkeit der
Zuziehung nnabhängiger Civilperfonen zur Leichenſchau

Abg Hahn konſ mißbilligt die Soldatenmißhandlungen in der
Armee ganz ſelbſtverſtändlich meint aber man ſolle doch nicht der
Anſchauung Vorſchub leiſten als handle es ſich hier um regelmäßige
Vorkommniſſe ſtatt nur um Ausnahmen

Abg Bebel Soz führt aus Wenn alle Erörterungen über die
Soldatenmißhandlungen nutzlos bleiben ſo liege die Schuld nur an der
gegenwärtigen Militärſtrafprozeßordnung und an dem Beſchwerde
verfahren Dem Beſchwerdeführer ziehe auch der kleinſte Formfehler
Strafen zu und wenn die Beſchwerde Erfolg habe ſo bildeten noch die
Vorgeſetzten einen Ring gegen ihn und ließen ihn das Reſultat fühlen
Ein früherer Offizier hat konſtatirt daß es kaum zwanzig Procent
unter den Offizieren giebt welche den gemeinen Soldaten menſchen
würdig behandeln Da dürfe man ſich über die Zunahme der Ver
rohung nicht wundern Die Behauptung daß nur anderthalb Procent
der Selbſtmorde in der Armee durch Mißhandlungen verſchuldet ſeien
ſei u Lachen die ganze Militärſtatiſtik über Selbſtmorde ſei durchaus
zweifelhaft Jn einem Falle wo der Selbſtmörder in der Todesſtunde
in einem Briefe ſeiner Verzweiflung über die erlittene Mißhandlung
Ausdruck gegeben ſei in der Unterſuchung feſtgeſtellt der Mann
habe ſich aus unglücklicher Liebe das Leben genommen Redner führt
eine Reihe von Fällen auf in denen Mißhandlungen ſtraflos geblieben
ſind ſo aus Göttingen Potsdam Magdeburg Karlsruhe Leipzig
Heilbronn u ſ w Jn Göttingen habe ein Feldwebel einen Soldaten
mit dem Säbel ſo bearbeitet daß er ins Lazareth gebracht werden
mußte Jn Potsdam habe ein Rekrut in Folge von Schlägen
in das Geſicht das Gehör verloren Sehr beliebt ſei es daß Unter
offkziere die Leute kommandirten einem mißliebigen Untergebenen ins
Geſicht zu ſpucken Beim 13 Regiment Herwarth v Bittenfeld ſei
ein Soldat gezwungen worden erbrochene Speiſen von Neuem zu eſſen
Ganz haarſtränbende Fälle ſeien kürzlich in Schwerin vorgekommen

Bei den Militärgerichten würde ſyſtematiſch mit zweierlei Maaß ge
meſſen Ein Feldwebel der einen Mann zwang eine glühende Kar
toffel zu eſſen woran der Mann ſtarb erhielt nur 9 Monate Gefängniß
Ein Sergeant in Würzburg der einen Mann zu Unzuchtshandlungen
zwang erhielt nur 1 Jahr Zwei elſäſſiſche Soldaten dagegen wurden
wegen bloßer Unbotmäßigkeit und Trunkenheit außer Dienſt zu fünf
bezw zehn Jahren verurtheilt Dieſe Zuſtände werden auch nicht auf
hören ſo lange ſich Offiziere gegen Untergebene und Civiliſten Alles
erlauben dürfen Der Lieutenant v Saliſch in Koblenz der einen
Kommis meuchlings erſtach erhielt ein Jahr Feſtung und wurde ſchon
nach einem Monat begnadigt und ſteht heute ohne jeden Anciennitäts
verluſt in Hamburg Nach welchen Grundſätzen erfolgt denn beim
Militär eigentlich die Begnadigung Vizepräſident Dr Baumbach erklärt
es für unzuläſſig das Allerhöchſte Begnadigungsrecht in die Debatte zuziehen Alle Erlaſſe ſind ſo ſchließt der Redner nutzlos ſo lange das
Syſtem nicht geändert wird

Kriegsminiſter v Kaltenborn Die Militärverwaltung iſt ſtets
dankbar wenn Mängel zur Sprache gebracht werden in der Abſicht
eiwas zu beſſern Was aber geſtern und heute hier unter dem Schutz
der Redefreiheit vorgetragen iſt ſcheint ſich von dieſer Grundlage zu
entfernen Lebhafter Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Es
ſpricht ſich in den gehörten Aeußerungen nur der Haß der Sozial
demokraten gegen die Armee aus und das Beſtreben den Klaſſenhaß
in dieſelbe zu tragen Das dulden wir nicht Beifall rechts Von
der Allerhöchſten Stelle bis zu den Hauptleuten herab iſt jetzt jeder
vorgeſetzte Offizier bemüht den Soldatenmißhandlungen entgegen zu
treten und ſie ſind auch erheblich eingeſchränkt Sie ganz aus der

Jm Allgemeinen gab es nicht zu Viele welche Robert
Helldorf der bewieſenen ehelichen Untreue wegen ſtrenge
verurtheilten im Gegentheil man entſchnuldigte ihn

Doktor Bertolini that ſein Möglichſtes um dieſe günſtige
Meinung über ſeinen Freund zu verſtärken indem er nicht
genug von dem kurioſen Naturell der ihm anvertrauten
Kranken erzählen konnte und wie dieſe Frau während der
Zeit ihrer kurzen Ehe den armen Mann durch Eiferſucht
geplagt habe

Auch verſicherte er daß es ſich hier um eine unheilbare
Geiſtesſtörung handele Vor Allem ſei nöthig wenn je eine
Beſſerung erzielt werden könne daß Fran Helldorf ſtrenge
geſchieden bleibe von ihrem Gatten und denſelben weder
ſehen noch ſprechen dürfe um ihre Erregung nicht bis zur
Tobſucht zu ſteigern

Dieſer Umſtand ließ es denn auch ganz natürlich erſcheinen
daß der Maler ſich zur Abreiſe rüſtete

Seine Beziehungen zu der ſchönen Marchesina hatte er
ſogleich abgebrochen

Helldorf hatte anfangs die Abſicht gehegt direkt nach
Berlin zurückzukehren als ein Brief den er von dort erhielt
h große Aufregung verſetzte und ihn anderen Sinnes

machte
Ada Brunner hatte an dem Tage wo der Mord an

Egon Waldenſtein begangen worden das Hötel Victoria
verlaſſen und in der Pension Aurora Quartier genommen
unter dem Vorgeben daß ſie nur wenige Tage auf der
Durchreiſe begriffen in Venedig weilen wolle

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 12 und 13 März

Bei Nord bis Weſtwind Fortdaner des kälteren Wetters
zeitweiſe mit Neigung zur Aufheiterung Niederſchläge nicht
ausgeſchloſſen

72 März Nr Er
Welt zu ſchaffen wird freilich bei der Verſchiedenartigkeit d
Temperamente und des Bildungsgrades unmöglich ſein Kein Vor
geſetzter darf aber heute Ausſchreitungen ungefühnt laſſen und er läßt
ſie auch nicht ungeſühnt Eine Beſchuldigung en die Militär
verwaltung kann darum heute nicht mit Fug und Recht erhoben werden
Die Sozialdemokraten wollen aber nur den Damm zerſtören den di
Armee ihren Beſtrebungen entgegenſetzt Dieſes Ziel wird nicht er
reicht werden darauf können Sie ſich verlaſſen a eſter Beifall
rechts Ziſchen und Zwiſchenrufe bei den Sozialdemokraten

Abg Dr Lieber Ctr Auch mir ſcheint die Art und Weiſe
wie die Dinge hier zur Sprache gebracht werden der Würde des
Hauſes nicht zu entſprechen Die Heeresverwaltung muß aber auch
e hl ernſilich bemüht ſein ſolchen Anklagen allen Boden zu

entziehen
Abg Frhr v Manteuffel konſ bezeichnet es als Verleumdung

daß nur 20 Proz aller Offiziere ihre Mannſchaften menſchenwürdig
behandeln Die Fälle von Mißhandlungen Seitens der Offiziere
bildeten doch recht große Ausnahmen meiſt würden die Porge leiten zu
Mißhandlungen geradezu angereizt Man müſſe nicht nur einen Theil

bören ſondern beide die Behauptung es werde mit zweierlei Tuch ge
meſſen ſei ganz unzutreffend

Abg Stadthagen Soz verlangt Beſchleunigung der Vorarbeiten
für die Militärſtrafprozeßordnung ſowie ſchnellere Aburtheilung der
Fälle in welchen es ſich um Verſtöße gegen die Civilverwaltung ge
handelt habe Die Offizierslaufbahn müſſe aufhören Verſorgungs
ſtation für Landjunker zu ſein die zu Ausſchreitungen am meiſten ge
neigt wären

Kriegsminiſter v Kaltenborn weiſt dieſe Anſchuldigung mit aller
Entſchiedenheit zurück

Abg Bebel Soz Die Antwort des Kriegsminiſters ſei recht
leidenſchaftlich vorhin geweſen habe aber ſeinen ſachlichen Darlegungen
nicht entſprochen Von Haß gegen die Armee ſei bei ihm keine Rede
denn darin dienten ja vielfach Sozialdemokraten Jn Frankreich ſeien
Mißhandlungen wie die hier exwähnten unmöglich In der holländiſchen
Kolonialarmee könne jeder Soldat einen Vorgeſetzten der ihn miß
handrele wiederſchlagen

Abg Richter freif ſpricht aufs Neue das Verlangen nach einer
Reform der Strafprozeßordnung aus worauf Kriegsminiſter v Kalten
born erwidert an dem Entwurf werde gearbeitet Derſelbe könne doch
aber nicht eher vorgelegt werden bis er fertig ſei Abg Richter ant
le dieſelbe Erklärung höre man nun ſchon von fünf Kriegs

mintiſtern
Alsdann wird die Weiterberathung bis Sonnabend 1 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 März Hofnachrichten Heute Vormittag
empfing das Kaiſerpagar den Beſuch des Fürſten und der
Fürſtin zu Schwarzburg Rudolſtadt welche am Abend zuvor aus
RNndolſtadt hier eingetroffen waren und wohnte ſodann mit den
fürſtlichen Gäſten der feierlichen Einweihung der neuen NazarethKirche in der Schulſtraße bei Am Abend fand im Scioſſe zur

des Geburtstages des Kaiſers von Rußland ein größeres
aladiner ſtatt bei welchem der Kaiſer die Geſundheit des Zaren

ansbrachte

Das Befinden des greiſen Feldmarſchalls
Grafen Blumenthal hat ſich in der letzten Nacht erfreulicher
weiſe weſentlich gebeſſert Wenn anch die Beſorgniſſe um das
Leben des Kranken noch uicht völlig geſchwunden ſind ſo haben
doch die Aerzte jetzt größere Hefunns den Marſchall wiederherzu
ſtellen als geſtern Graf Blumenthal ſelbſt hat keine Ahnung von
der Sehwere ſeiner Krankheit Ab nnd zu beklagt er ſich daß er
im Bette gehalten wird mit den Worten Es paßt nicht für
einen alten Soldaten immer im Bette zuzubringen ſeine Um
ſam muß ſich dazu verſtehen ihn im Zimmer auf und ab zu

ren
Zu den Ergebniſſen der Abſtimmung in der

Militärkommiſſion bepiern die Nordd Allg Zig an
ſcheinend offiziös inſpirirt in einem Artikel mit der Ueberſchrift
Keine Angebote es ſei vom politiſch militäriſchen wie patriotiſchen

Standpunkt aus völlig unmöglich daß die Negierung Richter
und Lieber entgegenkommen könnte Wenn Richter glaube die
Sache beſſer zu verſtehen ſo möge er das Kommando in dem
nächſten Kriege übernehmen in welchem Deutſchland wohl die
ſchwerſte Aufgabe zufallen werde Die Militärvorlage ſei
keine Parteiſache und man werde überzeugt ſein daß keine
andere Partei wenn ſie zur Regierung käme den Weg der Richter
Lieberſchen Auträge beſchreiten könne

Ueber die Stellung der Regierung zum
Jeſnitenantrag des Centrums wird der Schleſ Ztg
aus Berlin n A geſchrieben Für die verbündeten Regierungen
liegt kein Grund vor Erklärungen über das Reichsgeſetz vom
4 Juli 1872 abzugeben und es iſt daher beſtimmt vorauszuſehen
daß ſie das ſchon während der Kauzlerſchaft des Fürſten Bis
marck eingeführte ſeitdem regelmäßig beobachtete und nur in be
ſonderen Ansnahmefällen verlaſſene Verfahren gegenüber Jnitiativ
anträgen des Reichstages beobachten d h ſich an den Verhaud
lungen nicht betheiligen werden Stellung wäre für die ver
bündeten Regierungen erſt zu nehmen wenn etwa der Reichstag
den Antrag annehmen ſollte Es iſt wohl anzunehmen daß
dieſe Stellungnahme event erfolgt wenn die Entſcheidung über die
Militärvorlage gefallen iſt

Die Kommiſſion des Reichstages für die lex
Heinze beſtätigte in zweiter Leſung den Paragraphen der die
wiſſentliche Uebertragung geſchlechtlicher Krankheiten mit Gefängniß
beſtraft ſtrich aber die Beſtimmung daß dies zwiſchen Verlobten
nur ein Antragsvergehen ſein ſoll

Die Verhandlungen über den ruſſiſchen
Handelsvertrag werden mit großem Eifer geführt Es
ſind dabei von beiden Theilen hervorragende diplomatiſche
Kräfte betheiligt Das Ganze vollzieht ſich durchaus geränſchlos
und es ſind Vorkehrnngen getroffen welche Beeinfluſſungen der
betheiligten Diplomaten fern halten Es liegt in der beſtimmten
Abſicht die Dinge ſo zu fördern daß der Vertragsentwurf noch
in der gegenwärtigen Seſſion den Reichstag beſchäftigen
kann deſſen Zuſtimmung ſchon heute trotz des lebhaften An
ſturmes dex Agrarier als geſichert angeſehen werden darf

Jn einer Ausſchußſitzung von Delegirten der
Zweigvereine des deutſchen Bauernvereins welcher
nach Mittheilung des Vorſitzenden Reichstagsabg Wiſſer dem
nächſt die Gegenagitation gegen den Bund der Landwirthe aufnehmen
ſoll waren auch in größerer Zahl konſervative Landwirihe erſchienen
Dieſe ſuchten die Verſammlung zu ſtören Auf Wiſſers Bemerkung
daß den Gäſten nur auf Beſchluß der Delegirten das Wort ertheilt
werden könne verließen ſie den Saal oſteutativ rufend Wir
Bauern gehen hinaus die Jnden laſſen wir drin und Hochs auf
den Bund der Landwirthe ausbringend

Die internationale Sanitätskonferenz welche
morgen Sonnabend in Dresden zuſammentritt wird über
28 Fragen berathen die zwiſchen der deutſchen Reichsregierung und
der öſterreichiſchungariſchen Regierung vereinbart wurden Dieſe
Fragen W die möglichſte Verſtändigung über Einfuhr undDurchfuhrver ote beim Ansbruch von Epidemien ferner die Ab

haltung von See und Landquarantänen die Perſonen und
Güterbeförderung auf Eiſenbahnen u ſ w Alles in Allem gilt
es feſtzuſtellen welche Maßregeln zuläſſig erſcheinen um die
Jutereſſen der Geſundheit und des Verkehrs in möglichſten Ein
klang zu bringen
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Der Ausſchuß deshat einhellig dem Antrage auf Zuſammenſchluß desſelben
mit der Allgemeinen Deutſchen Lehrerverſammlung

eſtimmt unh ſo wird denn der engere Ausſchuß des DentſchenAhrertages mit dem der Allgemeinen Deutſchen Lehrerverſamm

lung am Montag näch Palmarnm in Leipzig eine Sitzung
abhalten in welcher nunmehr endgiltig in dieſer Angelegenheit be
ſchloſſen werden ſoll

Breslau 10 März Kardinal Kopp traf Vormittags
10 Uhr ein empfangen von der katholiſchen Geiſtlichkeit dem

Sonntag

katholiſchen Adel Schleſiens und der katholiſchen Bürgerſchaft
Graf Balleſtrem begrüßte den Kardinal küßte ihm wiederholt die
Hand und hielt eine Anſprache Kopp dankte bewegt und fuhr
durch die dichtbeſetzten Straßen nach dem biſchöflichen Palais

Oeſterreich Ungarn
Wien 10 März Das Fremdenblatt beſpricht die morgen

in Dresden zuſammentretende Saunitäts Konferenz und
führt hierbei aud das öſterreichiſchungariſche Answärtige Amt habe
den Schritt gethan in Erkenntniß der Wichtigkeit gegen das Ein
dringen der Cholera auch in anderer Richtung als auf dem See
wege einen Schutzdamm zu errichten Nach Schluß der Konferenz
in Venedig machte es ſich an dieſe Anfgabe indem es mit den
übrigen intereſſirten Mächten in Fühlung trat Das letzte Jahr
gelang von Rußland abgeſehen die Lokaliſirung der Cholera durch
die weiteſtgehenden Verkehrsbeſchränkungen doch frägt es ſich ob
das Ziel nicht auch bei größerer Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe
des Handels und Verkehrs erreichbar ſei Unter Ueberwindung
nicht unbeträchtlicher Schwierigkeiten gelang es dieſer Erkenntniß
bei den übrigen europäiſchen Regiernngen Geltung zu verſchaffen
und die Beſchickung der Konferenz durch alle berufenen Staaten
ſicher zu ſtellen Eine der weſentlichen Aufgaben wird iu der Feſt
ſetzung der Maximalgrenze bezüglich der Abſperrungsmaßregeln be
ſtehen zugleich in der Gewinnung einer allgemeinen anerkannten
Richtſchunr dafr wann ſolche Maßregeln überhanpt anzuwenden
ſeien

Frankreich
Paris 10 März Unter dem Titel Deutſchland und Ruß

land veröffentlicht das bekannte Chanviniſtenblatt XIX Siöècle
einen Artikel worin dem deutſchen Reichskanzler
Mangel an Vorſicht in ſeinen Reden vorgehalten wird
Er habe ſich in der Militär Kommiſſion zu der Erklärung hin
reißen laſſen die Vermehrung der Präſenzſtärke bezwecke haupt
ſächlich die Negimenter an der ruſſiſchen Greuze zu vermehren und
als ob dies noch nicht genügend geweſen ſei den Zaren über die
Abſichten Deutſchlands aufzuklären habe er hinzugefügt daß der
Winter die beſte Zeit wäre um Rußland anzugreifen Wenn der
Zar jetzt noch nicht über ſeinen lieben Nachbar aufgeklärt ſei
dann werde er es niemals werden

Der Figaro veröffentlicht unter aller Reſerve folgende
ihm angeblich ans Budapeſt zugegangene Mittheilungen Die un

erwartete Reiſe des Kaiſers Franz Joſeph nach Territet
hätte in der That den Zweck gehabt mit der Kaiſerin die Abſicht
zu Gunſten ſeines Bruders Carl Ludwig abzudanken
zu beſprechen Der Kaiſer ſei zu dieſem Entſchluſſe gekommen
durch die vielfachen Schwierigkeiten welche ſeiner Politik
in Ungarn und Oeſterreich begegneten Die äußere Politik
würde bei einem eventuellen Regierungswechſel ſicherlich ab
geändert werden da Carl Ludwig und ſein Sohn einer Ver
ſtändigung mit Nußland günſtig geblieben ſeien Dieſe
fette Eute zeigt wieder welche Tollhelten jetzt in Paris zu Tage

gefördert werden Red

Orient
Konſtantinopel 10 März Der Sultan empfing geſtern

den bulgariſchen Agenten Dimitrow ſowie den bulgariſchen
Exarchen in der Angelegenheit der bulgariſchen Ver
faſſungsänderung Der Exarch erklärte im Falle der An
nahme der letzteren in der großen Sobranje werde er die
Schließung der orthodoxen Kirchen auorduen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichts iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 11 März
Erſatz für den Ausfall der öffentlichen h Die

Regierung zu Merſeburg hat an ſämmtliche Kreisſchulinſpektoren ihres
Aufſichtsbezirks eine Verfügung erlaſſen welche die öffentlichen
Schulprüfungen in der bisherigen Form aufhebt An ihre
Stelle ſoll fortan eine meiſtens am letzten Tage des Schuljahres abzu
haltende feierlich aus geſtaltete Entlaſſung der Confir
manden treten verbunden mit einer Ausſtellung der Arbeiten des
letzten Schuljahres An dieſen feſtlichen Schulakt ſoll ſich bei günſtigem
Wetter ein Spaziergang ſchließen verſchönt durch Geſang Turn
ſpiele u ſ w Zur Theilnahme an beiden Veranſtaltungen ſind die
Eltern der Kinder einzuladen

Jn der Vehandlung der Poſt anweiſungen bei den Poſt
ämtern treten vom 1 April ab einige ſehr vortheilhafte Veränderungen
in Kraft Dieſe bezwecken durch Vereinfachung der Eintragung c in
die Poſtbücher ſeitens der Beamten eine vermehrte Beſchleunigung des
Geldverkehrs So werden in den Annahmebüchern für Poſtanweiſungen
dann nicht mehr die Namen der Empfänger vermerkt auch einige
weitere Bezeichnungen fortgelaſſen und bei mehreren nothwendigen
Angaben das Niederſchreiben durch Vordrucke erſpart werden
Des Weiteren ſollen im Poſtvermerk der Poſtanweiſungen Aufgabe
Bezirk und Ort nicht mehr handſchriftlich ſondern mittels Stempels
angegeben werden Vorſtehende Aenderungen beziehen ſich vor Allem
auf eine beſchleunigtere Abfertigung des Publikums bei Geldeinzahlungen
am Schalter Alle weiteren Punkte der Verfügung hingegen betreffen
die ſchnellere Beförderung der aufgegebenen Poſtanweiſungen und ſind
nicht für das Publikum beſtimmt

Kammermuſik Der letzte der dieswinterlichen Kammer
muſik Abende bringt uns am nächſten Montag noch einmal die
Altweiſter der Kammermuſik Der Concertplan enthält Quartette von
Mozart Mendelsſohn und Beethoven

Concert Das bevorſtehende Oſterfeſt wird uns einen außer
gewöhnlichen muſikaliſchen Genuß bringen es beabſichtigt nämlich die
rühmlichſt bekannte Concertvereinigung von Mitgliedern des Königl
Domchores zu Berlin in unſerer Stadt ein Concert zu geben

Jm Walhallatheater findet am morgigen Sonntag die letzte
Nachmittags Aufführung der luſtigen Pantomime Die ab
geblitzten Freier ſtatt Am nächſten Mittwoch endet der gegen
wärtige Spielplan worauf wir beſonders aufmerkſam machen

Wiuntergarten Wir wollen nicht verfehlen darauf hinzuweiſen
daß das ſo ſchnell hier beliebt gewordene einzig echte Tyroler
Ori in än Geſchwiſter Ningler und Maicklaus dem Puſter und Zillerthal am morgigen Sonntag zum letzten
Male auftritt

b Pulvertrausport Geſtern Nachmittag paſſirten unter polizei
licher Bedeckung mehrere u re unſere Stadt Die elek
triſchen Motorwagen müſſen beim Paſſiren ſolch gefährlicher Trans
porte beſondere Vorſichtsmaßregeln beobachten indem ſie den Strom
auszuſchalten dann eine Weile vor Ankunft des Transportes anzuhalten
haben und dann erſt eine Zeitlang nach dem Paſſiren wieder in Betrieb
geſetzt werden dürfen

dimem

Anlagen Herr R Lindner

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Deutſchen Lehrertages Einer bekannten Gelegenheitsdiebin iſt ein kleines eichenes

mit eiſernen Bändern verſehenes Faß das den Aſchnngsſtempei
27 1 L 6 D R 2 1890 trägt aögenommen worden Vermuthlich
iſt das Faß aus einem Keller geſtohlen Der Eigenthümer wird er
ſucht ſich bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 64 zu melden

Kleiner Braud Geſtern Vorniiſtag 10 Uhr fand im Grund
ſtück Mansfelderſtraße 60 ein Schornſteinbrand ſtatt welcher
durch die herbeigerufene Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde

Wohin gehen wir am Sonntag Stadttheater Nachm
Der Unterſtaats ekretär Abds Cavalleria rusticana und Der
reiſchütz Concordiga Theatervorſtellung h

choppenconcert Nachm u Abds Spezialitäten Vorſtellung Saal
chloßbrauerei Großes Concert Kaiferſäle Extra Concert

Wintergarten Concerte Tinzer Garten Freiconcert u Kränzchen
Hotel und Reſtaurant Kaiſerhof Reſtaurant Kaiſer

blume Freybergs Garten Kränzchen und Ball Bauers
Brauerei Aßmanns Hamburger Frühſtückszimmer
Bockbierfeſte W Rauchfußer Bock ſiehe die Ankündigungen
in der 2 Beilage Eckardts Reſtaurant NiemannsReſtanrant Reſtaurant zur Wartburg Hoffmann s
Reſtaurant Naſſauer Hof Concerthäus BallNeumarkt Bierhalle Züm ſchwarzen Walfiſch Zur
guten Quelle Reſtaurant 8 11 Reſtaurant zurKaſerne Reſtaurant z Schützenhalle Gaſthaus
zur Eiſenbahn F Obſt s Reſtaurant Reſtaurant
Helgoland Gaſthaus Schönleben Hotel EuropaAuguſtinerbräu Botaniſcher Garten Haaſe s
Bellevue Zum Pelikan Deutſches Schwert
Münchener Hackerbrän Drei Kaiſer NordTunnel Moritz s Reſtaurant Narrenabend Reſtau
raunt Merſeburger Rabe Gambrinus Halle
Reſtaurant z d Weingärten Reſtaurant zur Bau
börſe Teutſchenthal Gaſthof Fortung Näheres ſiehe
Juſeratentheil

Aus dem Vereinsleben
Der Gewerbeverein hält am nächſten Montag im Reſtaurant

Mars la Tour ſeine Monatsverſammlung ab Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Punkte 1 Vortrag Die techniſche Herſtellung größerer
Tageszeitun en 2 Beſprechung des beabſichtigten Beſuchs des hieſigen
Provinzial Muſeums vervollſtändigt und neu geordnet am Sonntag
den 19 März 4 Vereins Angelegenheiten

Thüringer Vezirksverein deutſcher Jngenienre In der
am kommenden Dienstag ſtattfindenden Sitzung werden ſprechen über
Condenſatoren Herr Civil Jngenier Hentſchel Leipzig über Unfall
verſicherung Herr Paul Ehrhardt über den Geſetzentwurf für elektriſche

Ans der Umgebung
Radewell 11 März Lebensmüde Geſtern Nachmittog

wurde die Handelsfrau R hier in einem Stalle ihres Gehöftes
erhängt gefunden Da ſie ſchon ſeit einiger Zeit Spuren von Schwer
muth zeigte ſo wurde ſie ſorglich überwacht bis ſie geſtern während
einer kurzen Abweſenheit ihres Ehemannes ihren traurigen Vorſatz zur
Ausführung brachte

Rabahtz 10 März Einen Oberarmbruch erlitt heute
der 8 Jahre alte Sohn des Arbeiters N von hier Der Knabe ſtand
im Begriffe das Hofthor zu öffnen als ihm ein Windſtoß den Thor
flügel entriß Hierbei kam der linke Arm des Bedauernswerthen
zwiſchen Flügel und Pflaſter und wurde derartig gequeiſcht daß ein
Knochenbruch eintrat Die Verletzung machte die Ueberführung des
Knaben in die Klinik zu Halle nothwendig

Eisleben 10 März Von den Seen Der Spiegel des
ſalzigen Sees bei Oberröblingen iſt dem bergamtlichen Bericht
zufolge auch während der letzten Tage ſehr erheblich weiter gefallen
vom 1 bis 7 März um weitere 11 Centim In den Schächten ſtieg
das Waſſer z Th um He 6 Meter Dieſer bedeutenden Abnahme
entſprechend zeigte ſich auf den Schächten des Schafbreiter Glückaufer
und Kuſeberger Revieres ein ſehr ſtarker Waſſerandrang ſo daß auf
Otto III in dem erwähnten Zeitraum die bedeutende Zunahme von
5 Meter gemeſſen wurde Der BinderSee dürfte bald ein ab
eſchloſſenes Waſſerbecken vilden da die Sandbank an der Teufelsſpitze
ie ſog Teufelsbrücke immer mehr vortritt und ſo ſchließlich einen

vollſtändigen Abſchluß des Binder Sees bilden dürfte Der ſüße See
hat ſeit Beginn des Monats weder zu noch abgenommen Er regu
lirt feinen Waſſerſtand durch Abfluß nach dem ſalzigen See bezw
nach deſſen Bucht dem Binder See

Weißenfels 10 März Umgeweht Mittwoch Nach
mittag hat der Sturm das neben der Gasanſtalt ſtehende hölzerne
Uebungshaus der ſtädtiſchen Feuerwehr umgeworfen und in Stücke
zertrümmert Die ſtädtiſchen Arbeiter die gerade in der Nähe be
ſchäftigt waren ſaßen glücklicherweiſe beim Veſpern ſonſt hätte leicht
größeres Unglück entſtehen können

Kleine Chronin
Berlin 10 März Gewitter Heute Nachmittag kurz vor

5 Uhr hatten wir hier die erſte diesjährige Gewittererſcheinung
gleichzeitig hagelte es ziemlich ſtark

Paris 10 März Ein Familiendrama Eine in der
Avenue Marcean wohnende Frau v Wilke erhielt Mittwoch Abend
verſchiedene Briefe und Depeſchen die ſie uneröffnet zurückſandte
Später ſtellte ſich ein Herr in ihrer Wohnung ein und wünſchte
Frau v Wilke zu ſprechen Als dieſe ihn abwies ſchoß derſelbe
ich eine Kugel in die Bruſt Jn eine Apotheke gebracht erklärte

er er ſei preußiſcher Reſerveoffizier und nach Paris gekommen
um Frau v Wilke ſeine Gattin zu beſchwören wieder mit ihm
zuſammenzuleben Er habe den Selbſtmordverſuch aus Verzweiflung
über die ihm widerfahrene Abweiſung begangen Frau v Wilke
ward benachrichtigt ſie erſchien und entſchloß ſich ihrem Gatten nach
dem Hotel zu folgen Herr v Wilke ſtieg kouragirt die Treppen zum

otel hinauf und jubelte über die Verſöhnung mit ſeiner Frau
ein Zuſtand iſt jedoch ein ſehr bedenklicher Herr v Wilke ſtand

früher beim Garde Dragoner Regiment ſpäter bei den Bockenheimer
Huſaren er lernte ſeine Frau eine reiche Erbin eine geborene Naryſchkin
in Wiesbaden kennen Die Ehe der beiden ward eine ſehr unglückliche
Der Eheſchridungstermin war auf den 13 März in Wiesbaden anberaumt

Petersburg 10 März Brand eines Kloſters Das
in der Nähe der Stadt Tobolsk gelegene reiche Widenskiſche
Nonnenkloſter iſt bis auf den Grund niedergebrannt Eine
Nonne verbrannte zwei erlitten ſchwere Brandwunden Das Kloſter
betrieb die Anfertigung von Wachslichtern über 10000 Pud Wachs
ſind mitverbrannt

London 10 März Ein ſchrecklicher Racheakt wird
aus Pietermaritzburg Südafrika gemeldet Ein Eingeborener hatte
um die Hand eines jungen eingeborenen Mädchens angehalten welche
ihm verweigert wurde Aus Rache hieb er in Abweſenheit des Vaters
dem Mädchen den Kopf ab tödtete darauf in derſelben Weiſe
die Mutter und Schweſter deſſelben und ſchnitt einem Diener
der Familie den Hals ab Dann verſuchte er ſich ſelbſt zu tödten
W haſt ſich aber nur eine leichte Wunde bei und befindet ſich jetzt
n Haft

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
9 März Der Handarbeiter Franz Hascke und Marie Löther Unter

plan 7 und Saalberg 8 Der Fabrikarbeiter Ernſt Meißner und Amalie
Reiſel An der Moritzkirche 3 und Wettin Der Handarbeiter Louis Merten
und Wilhelmine Brix Glauchaerſtraße 60 Der Handarbeiter Karl Blaue
und Emma Knoth Niemberg und Steinweg 38 Der Buchbinder Hermann
Schüler und Emma Feldmann Wallhauſen und Brehna Der Kanzlei
Vorſteher Wilhelm Hübe und Selma Laurin Halle und Seelow Der
Kellner Wilhelm Böttger und Ida Vöttger Halle

JSJ xn ÖvöTeppienhe Tisehadecken Rettaeeken
Möbelstoffe Portièren Läuferzeuge

De Grosse Auswahl anerkannt billige feste Preise

12 Män
E ließung10 März Der Konditor e C und Karoline Facius Pegau

und Nordhauſen
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Geboren
10 März Dem Schloſſer Ernſt Brückner ein S Ernſt Albert Schloſſer

e 3 Dem Eiſendreher ung Biſchoff eine T Anna Luiſe Leſſing
traße 9 Dem Friſeur äuſer eine T Luiſe Erna Margarethe

Magdeburgerſtraße 7 Dem Handarbeiter Guſtav Kammermeyer ein S
Guſtav Franz Schützengaſſe 13 Dem Brauer Otto Trübe ein S Wilhelm
Otto Thorſtraße 32 Dem Handelsmann Traugott Knauf ein S Richard
Robert Bauhof 5 Dem Bauunternehmer Eduard Reichmeiſter ein S
Richard Arthur Kanzleigaſſe 3

Geſtorben
10 März Bertha Gebel 48 Siechenhaus Der Handarbeiter

Gottlieb Kluge 39 J Lindenſtraße 55 Der Oberinſpekteur a D Friedrich
Pegau 64 Klinik Der Rentner Auguſt Döbel 65 Harz 14 Der
Handarbeiter Chriſtian Matthée 73 Klinik Des Handarbeiter Friedrich
Ochſe T todtgeb n n 11 Der stud agr Richard Stein
brecht 27 Wilhelmſtraße 2

Luſtige Ecke
Der alte Fritz und die Advokaten Jn den Papieren eines

Schulzenhofes in Weſtfalen ſand man die Entſcheidung Friedrichs des
Großen auf ein Geſuch um ein Advokatenpatent in Cleve Das Akiten
ſtück lautet Jch will weder Hier noch in Preußen noch in Pommernund Magdeburg mehr Advokaten wiſſen Denen Clevern und Weſt

phälingern aber die von Gott und der Vernunft entfernt und zum
Zank geboren ſind muß man um ihres Herzens Härtigkeit willen ſo
viel Advokaten geben als ſie haben wollen wofür 200 Reichsthaler in
die Rekrutenkaſſe verlegt werden müſſen Gegeben Berlin den 9 April
1749 Fricedrich

Viel mehr Franz Mein Papa hat mir heute einen ganzen
Thaler gegeben zum Sparen Hans Und mein Vater hat mir
einen Nickel zum Ausgeben geſchenkt und das iſt viel mehr

Aus der Jnſtruktionsſtunde Jm Kriege muß der Soldat
tapfer ſein und im Frieden Soldat Jm Frieden erſt recht
ſonſt hätt er das Leben nicht aus

Ehrlich Jim Ehrlichſein bezahlt ſich immer Bill
Das war doch früher nich Sag mal erinnerſt Du Dich noch

an den Köter den ich vorige Woche geſtohlen hab Natürlich
Alſo ganze zwei Tage bin ich rumgelaufen und hab n verkaufen

wollen zuletzt für nen halben Dollar aber Keiner wollt ihn haben
da hab ich ihn zuguterletzt der Dame wiedergebracht der er gehört
und fünf Dollars Belohnung hab ich dafür gekriegt

Celegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

m Leipzig 11 März 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpoudenten Am 16 März findet die Er
öffnung des Telephonſprechverkehrs von Leipzig mit Greiz
und Gera ſtatt

53 BVerlin 11 März 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpoudenten Neue von Major
Wißmann hier eingelaufene Nachrichten beſtätigen daß der ur
ſprüngliche Plan den Dampfer nach dem Tanganyika See zu
ſchaffen uun endgiltig anfgegeben iſt Wißmanns körperliches
Befinden iſt derart ungünſtig daß an eine perſönliche Leitung
der Expedition durch ihn nicht mehr zu denken iſt Der Afrika
Forſcher gedenkt nach der Küſte zurückzukehren und iſt ſomit die
mit ſo ungeheuren Mitteln ins Werk geſetzte Unternehmung mit
dem Dampfer als geſcheitert zu betrachten n

D Sofia 11 März 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Wahlen zur
Sobranje finden am 20 April ſtatt der Zuſammentritt am
14 Mai Die Eröffnung der Sobranuje geſchieht durch den
Fürſten Die Hochzeit des Letzteren wird wie nunmehr be
ſtimmt iſt im Ausland auf deu Beſitzungen des Herzogs von
Parma ſtattfinden

P London 11 März 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nachrichten ans
Braſilien melden daß in der Provinz Matto Groſſo die
Stadt Livramento den Föderaliſten in die Hände ge
fallen ſei Der Befehlshaber der Regierungstruppen General
Fernandez beging in Folge deſſen Selbſtword da das
ganze Schickſal der Revolution von Erhaltung der bedrohten
Stadt abhängig war Die in Rio grande anſäſſigen Ausländer
ſollen von den beiderſeitigen Parteigängern wiederholt augegriffen
worden ſein

P London 11 März 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Chicago iſt nachdem die Direktionen von 31 dort einmündenden
Eiſenbahnen die Forderungen der Weichenſteller Aſſo
ziation auf höhere Löhne abgelehnt hat der Ausbruch eines
allgemeinen Strikes als nahe bevorſtehend zu erwarten

Hamburg 10 März Die drei Matroſen der Thekla
welche bekanntlich wegen Kannibalismus auf der See in Cuxhaven
inhaftirt waren ſind heute an Norwegen ausgeliefert und mit
dem heute abgegangenen Dampfer Kong Alf nach Chriſtiania ab
gegangen

Genug 10 März Das Teatro Colombo in Sapona
bei Genua iſt ganz niedergebrannt Es war für eine Million
Lire verſichert

Marktbericht
Sonnabend den 11 März

Eier pro Mandel 0,85 0,90 Mk Senfgurken pro Pfund 0,40 Mk
Butter pro Pfund 12,15 1,80 r fund 0,40
Kartoffeln 5 Liter 0,25 n nittbohnen p Pfd 0,20 aWeißkohl pro Mandel 2,00 2,50 Pflaumenmus p Iſd 0,20 0,30
Sellerie pro Mandel 1,50 Aale lebend pro Pfd 1,20 1,40
Rothkohl pro Mandel 1,50 2,50 Hechte lebend pro Pfd 0,75 0,80
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 Karpfen lebend p Pfd 0,80 da
Wirſingkohl p Mandel 1,20 1,50 Schleie lebend pro Pfd 1,20
Kohlrüben pro Mandel 0,75 1,50 Barben leb pro Pfund 0,45
Mohrrüben p Mandel zarſchSauerkraut pro Pfund 0,10 Weißfſfiſche pro Pfd
Zwiebeln pro 5 Liter 0,75 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Seefiſchen beſetzt

6725 0,300,15 0,20 e pro Pfd
0,18 0,20

Koſtenlos wird auf Wunſch jedem Nerven Leidenden die
belehrende Broſchüre von Dr Dreſſel überlaſſen durch Emil Reiß
Leipzig Dieſelbe giebt Anleitung zur erfolgreichen Behandlung
chron Nervenkrankheiten

Waſſerſtände Am 11 März Halle unterhalb 2,23
Trotha 2,84 10 März Calbe Oberpegel 1,94 Unter
pegel 2,28 Dresden 1,21 Magdeburg 8,56
mm JJ m S JSS SSSSBrummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u l Et
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Hauptgewinne m StadtMark 90 000 40 0 u 10 000 7300 32 à 5000 10 000 4 a 3000 12000 u s W

Kleinoter Treffer 30 MarkAlle Gewinne baar ohne Abzug

Hierzu empfehle ich
l Loose 8 Mark Loose 1,75 MarkLoose 1 Mark Loose 10 Mark

100 h versoh Nummern nur 4 Maric
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Meinen wen Kunden ſowie einem peehten Publikum die ergebene Anzeige

verlegt habe traße 43 Zeitu e z e hich Werkſtatt für 43 ſterarbeiten von Uhlande en wo uchererſtraße 4Otto Ferkel oper und Dekorateur T

eerrnet 7 r e ZinkstS n n e u Roahagu Gardinen m
S

zu verkan
Tr

3 große Auswahl ſchöner neuer Muſter nur haltbare ſolide Fabrikate Grempfehle in weiſz und ereme zu außergewöhnlich billigen Preiſen c

Ich offerire ChaiſelDuglische Tüllgarcinen vom Stück an 2 Seiten ſaubere uBandeinfaſſung das Meter von 35 Pf an 2 Blmer

unterEng liche üllgardinen vom Stück an 2 Seiten ſaubere

Bandeinfaſſung ſehr haltbar und gut in der Wäſche das Meter von 60 Pf an grWellen

PDnglische Tüllgardinen en Stieg en 2 Seiten ſoubers iBandeinfaſſung prima Qualität von feinfadigen Garnen das Mtr von O,85 1,00 Stühle

M ſtuhl wegEnglische üllgar ünen abgepaßt unten mit Querkante an 3

Seiten ſaubere Bandeinſaſſtng eder Flügel 3,20 m Gebrlang das Fenſter 2 Flügel von 4,50 an Art Weit s Seifeneztralit iſt leicht löslich e o
wäſcht Klles ſpgfkt Zrit Geld Arbeit ſchont uDnglische Tüllgardinen abgevaßt unten mit Querkante an 3

Seiten ſaubere Bandeinfaſſung aus haltbarſten engliſchen
die Wäſche on ausdrüchüch Karol Weil s

Garnen jeder Flügel 3,65 m lang das Fenſter 2 Flügel von 5,50 7,50I t ß 889 Slüs Srifenextrakt und weiſe alle ähnlichen VYräparate zu m0che egan e alon ar dunel u feinſtem durchaus dauerhaftem rück Schutzmarklie Waſchfaß Karol ZWeil Co Berlin Hes

Material den Schweizer rohe Gardinen nachgeahmt M Ein Pas Fenſter 2 Flügel von 10,00 20,00 rKonleanx Stoffe Fenſter Jüge n Tanz Unterricht re5 weiß und creme glatt geſtreift und gemuſtert in jeder Breite Mein neuer Curſns für Damen und Herren beginnt Ende Mär onorar J zu vers beſcheiden auch Einzel Unterricht meinen ſehme dern S d Honor Er
II Meber Muſik und nzlehrer

Gr Alrichſtr 57 I
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Gasmotoren 3neueſter einſachſter Conſtruction ſicher und ge Ein nräuſchlos funktionirend bei ſperſamſtemGasverdt et verkaufe

Zeſichtigung der Motoren im Wetriebe jederzeit Kir

geſtattet wegen

Pnglische ll Congr e8wrVitr a4gen in reicher Muſter Auswahl und zu allen Preiſen

Gardinen Halter weiß creme und bunt

Congress Stoffe glatt und geſtreift außerordentlich Hillig

Bettdecken weiß und bunt in vielſeitigen Muſtern

v Ilerren Oberhemden Serviteurs und Herren Cravatten
treffen täglich Neuheiten ein und empfehle ich dieſelben geneigter Beachtung

Emil Hösches eS f 2 9 ürmil Höschel r NenärieneGr Ulrichstrasse Nr 52 neue Nummer Möbel Spiegel unch Polſterwaaren MKagazin a
vorher 18 Jahre im Hauſe A Huth Co Fleischergasse 25 Bimten er ren Sotytrten zu am
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